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SCHREIBEN VON STATTHALTER [ ADAM] BUETLER AN HPTM. UND [ALT ] LAND¬
VOGT [ DER FREIEN AEMTER , BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Des Herrn soVldat Heinrich sennrich [-  dieser diente in Zurlaubens

Kompagnie im Regiment Amrhyn in mail . /span . Diensten - ] hat sich mit seinem
Vatter gar woll 3 und Jn aller gebür underfangen könen3 der Vater bitet Under-
thänig seinen sühn Jn gnaden Zuo halten 3 auch alles was Jhme Zum schaden 3 Ve-
terlich abwenden wolle 3 die Uerti so er Heinrich sennrich die 14 dag Jn Meinem
hus bis dahin verzert 3 Sambt seiner Hochzeitery und des Heinrichen Vater und
Kirchmeyer Weber  einmoll ist durch die Zeit bey der hochzeit und son¬
sten verzert word&n 19 gl . 20 ss daran Empfangen von dem Heinrich 4 gl . 20 ss
restiert nach abzug 15 gl.
Hooffe . . . herr haubtman . . . Würde mich darfür bezallen 3 wird min Schuldigkeit
sin 3 Minen hochgeachten Herren 3 auch der gantzen woll adelichen famillia Zur
Lauben3 abzuowarten und zuo dienen 3 Willen ich Läbe3 Was sich Under Währenter
Werbung Zuogedragen 3 Wird ich Meinem hochgeachten herr haubtmann . . . mündtlich
ablegen . . .
Mit erlaubnus 3 diser man so bey dem Heinrich 3 ist Min schwoger 3 der her darf
Jhme nur den resten geben 3 er wird mir schon solches ablegen ".
"NB hab Zeh bzzatlth dm MaA.ge.nte.nteA VZZZZge . A 6 thaZZeA

[i>Zg. ] 8 [ent ] Jlakob ] IuA&aube.n"

Original , mit Siegel . Glosse von Beat Jakob II . Zurlauben. AH 76 , 281 - 281a
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